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5.3.1611 Wenzel Reichards Mutter schreibt ihrem Sohn vom 
Totenbett einen letzten Brief. 

 
13.4.1611 Wenzel Reichards Mutter stirbt. Wenzel Reichard gerät 

unter die Vormundschaft seines ältesten Bruders 
Johann Florian. Laut letztem Willen der Mutter soll das 
Erbe so lange nicht geteilt werden, bis Wenzel Reichard 
als jüngster Sohn volljährig ist. Da Johann Florian nun 
die Herrschaften Sprinzenstein und Neuhaus 
übernehmen muss und Simon Hieronymus sein 
Studium aufgibt, um in den Krieg zu ziehen, bleiben nur 
Wenzel Reichard und sein Bruder Rudolf an der 
Universität in Ingolstadt. 

 
1612 Nach dem Tod des Mitvormunds Georg Sigmund von 

Lamberg wird Wenzel Reichard mit seinen Brüdern vom 
Bischof von Passau mit der Herrschaft Sprinzenstein 
belehnt. Lehensträger ist der älteste Bruder Johann 
Florian. 

 
1613 Der Pfleger der Herrschaft Sprinzenstein, Georg 

Rinkhamer, bittet um Entlassung aus seinen Diensten. 
 
24.8.1614 Die älteren Brüder beraten, wie dem Wunsch Wenzel 

Reichards entsprochen werden kann, seine Studien in 
Italien fortzusetzen: 

 

• Johann Florian ist einverstanden, rät aber davon 
ab, zuerst in Frankreich zu studieren 
 

• Der Onkel Freiherr Fugger rät, Wenzel Reichard 
solle mit dem Erzherzog Leopold nach Italien 
reisen oder sich gleich an den kaiserlichen Hof 
begeben. 
 

• Simon Hieronymus rät davon ab, da die Reise 
des Erzherzogs ungewiss ist und dieser oft in 
schlechter Gesellschaft reist. Er soll stattdessen 
mit Georg Sigmund von Lamberg reisen. Dieser 
wird nicht nur bald abreisen, sondern auch sein 
Bestes für ihn tun 
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